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Süchtig - wovon bzw. wonach?
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stoffgebundene 

Süchte

Nikotin

Alkohol

Medikamente

…

legale 

Substanzen

stoffungebundene 

Süchte

illegalisierte 

Substanzen

Cannabis

Kokain

Heroin

Speed

Medikamente

…

Spielsucht

Magersucht

Kaufsucht

Internet

Glücksspiel

…
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Wirkungsspektrum psychoaktiver Substanzen
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Wirkungen sehr situationsabhängig 
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Substanz

Qualität

Dosis

Applikationsart

Mischkonsum

Ort, Anlass

Wer ist dabei?

Stressfaktoren

Wirkungsziel

Hilfssysteme?

Physiologie

Gesundheit

Stimmung

Erfahrungen

Drug

Set

Setting
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Merkmale von Sucht nach ICD 10

F10.2 - Abhängigkeitssyndrom

9

1. Starker Wunsch oder Zwang eine Substanz zu 

konsumieren bzw. ein Verhalten auszuüben

2. Verminderte Kontrollfähigkeit bezüglich Beginn, 

Beendigung und Menge des Konsums

3. Körperliche Entzugserscheinungen

4. Toleranzentwicklung, dh. Dosissteigerung für gleiche 

Wirksamkeit

5. Interessensverlust, dh. das Suchtmittel/Suchtverhalten 

steht im Mittelpunkt des Alltags

6. Trotz Nachweises schädlicher Folgen durch anhaltenden 

Substanzkonsum
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Person

Umwelt

Substanz

• Wie gehe ich mit Stress, Problemen, Frustration 

um?

• Wie hoch ist mein Selbstwertgefühl?

• Wie löse ich Konflikte?

• Wie standfest bin ich?

• Wie leistungsorientiert bin ich?

• Körperliche Faktoren

• Wirkungen, Wirkungserwartungen

• Preis, Gesetzeslage

• Durchführbarkeit, Möglichkeit

• Familie

• Freundeskreis

• Schule/

Arbeitsplatz

• Gesellschaft

Einflussfaktoren auf Entwicklung einer Abhängigkeit
Bio-Psycho-Soziales Modell der Suchtentstehung
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Co-Abhängigkeit oder besser: 

„suchtförderndes Verhalten“

• Co- Abha ̈ngigkeit bezeichnet Haltungen und 

Verhaltensweisen von Personen, Gruppen und Institutionen, 

die durch Tun und Unterlassen dazu beitragen, dass 

su ̈chtige oder suchtgefa ̈hrdete Menschen süchtig oder 

suchtgefa ̈hrdet bleiben können. 

• Co- Abhängigkeit in der Familie, Freundeskreis, Arbeit, 

Behandlung

• negativ konotierter Begriff, gibt Mit-Schuld den 

Angehörigen/Arbeitskollegen
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Einwände gegen Handeln

• Angst zu verpetzen

• Angst vor Gegenvorwürfen, „Du hast ja auch“

• Unsicherheit – „Nehme ich es zu genau?“

• Zu wenig Wissen über die Krankheit/Behandlung

• Angst „dumm“ dazustehen, wenn der andere leugnet

• Angst, dass man Konflikte bekommt (mit Betroffenen, Leitung, 

Kolleginnen und Kollegen…)

• Unsicherheit, dass die nächste Führungsebene Vorgehen nicht mitträgt

• Beschützen aus einer positiven Absicht heraus
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Verlauf einer Co-Abhängigkeit

• Beschützerphase

besondere Zuwendung und Mitgefühl in der Hoffnung, der Betroffen

könne seine Sucht aus eigener Kraft überwinden

• Kontrollphase

Übernahme von Aufgaben und Problemen des Süchtigen, wodurch sie

die Sucht gegenüber dritten Personen verdecken

• Anklagephase

zunehmende Aggression und Verachtung dem Kranken gegenüber. 

Am Ende vollständige Hilflosigkeit der Co-Abhängigen
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Suchthilfesystem 

Oberösterreich
• Sucht- und Drogenhilfe, Sanitätsabteilung (Land)

1. Prävention

2. Niederschwellige Einrichtungen

3. Wohneinrichtungen

4. Therapieeinrichtungen 

5. Suchtberatungsstellen

6. Alkoholberatungsstellen

7. Koordinationsstelle Substitution

8. Anonyme Alkoholiker
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Literaturtipps
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Literaturtipps

37

www.praevention.at

www.jellinek.nl Animationen zur Wirkung von Drogen im Gehirn 
suche nach „drugs in de hersenen“
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